
KRISE AtS
GHAI{GE.Im
Zuge der welt
weiten Finanz-
krise müssen
Anwälte und
Beraler andere
Schwerpunkle
seEen als in
Aufschwung-
phasen.

Auf die mehr als 5.000 österreichischen Anw2ilte kommt durch die
Wirtschaftskrise jede Menge Arbeit zu: von ,A" wieArbeitsrecht bis

,,Y" wie Vertagsrecht. Der große FoRMAFBranchenüberblick.

ückblende: Es ist sechs Uhr
früh. Rechtsanwalt Alexan-
der Patsch steht mit einem
russischen Kollegen auf einer
Baustelle in Moskau. Der

Partner der Wiener Anwaltskanzlei Graf
Patsch Taucher verhandelt für ein öster-
reichisches Bauunternehmen ein Hoch-
hausprojekt. Der Jurist war in der Ver-
gangenheit beinahe wöchentlich für seine
österreichischen Klienten in ganz Osteu-
ropa unterwegs. ,,Wie es aber künftig wei-
tergeht, bleibt spannend", meint der An-
walt, auf die globale Wirtschaftskrise an-
gesprochen.

Für das, was Patsch als ,,spannend" be-
zeichnet, findet sein Standeskollege Dieter
Heine von Prochaska Heine Havranek
Rechtsanwälte andere Worte: ..Es weiß
keiner, wie die Wirtschaftswelt von mor-
gen aussehen wird." Nachsatz: ,,Es gibt
keine Gesetzmäßigkeiten mehr." Die
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Finanzkrise hält derzeit die Unternehmen
in Atem (siehe Grafik Seite 63) und stellt
die Anwalts- und Beraterbranche vor
besondere Aufgaben. ,,Es geht jetzt dar-
um, Vermögen und Unternehmen zu
sichern. Vom Arbeits- bis zum Gesell-
schaftsrecht sind jetzt alle Bereiche des
Wirtschaftsrechts gefragt", weiß Ger-
hard Benn-lbler, Präsident des Öster-
reichischen Rechtsanwaltskammertases
(ÖRAK).

Arbeitsrecht gefragt. Aus Krisen erge-
ben sich auch immer wieder Chancen,
meint Benn-Ibler. Und die Praxis gibt ihm
Recht, denn Krisenzeiten bieten etwa für
Arbeitsrechtsexperten interessante Mög-
lichkeiten: Ihr Wissen ist bei Managern
gefragt, die Stellenstreichungen planen,
und bei Arbeitnehmern, die sich gegen un-
gerechtfertigte Kündigungen wehren wol-
len. Die Arbeits- und Sozialgerichte,,wer-



- , - - - - ' - - - - : - - - - - -

Dieter Heine
Prochaska, Heine, Hawanek
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,,Tlreorctisch kann
auch der tt/laftt für
Anvutilb rhrumpfen"

@rard Benn-Iblen Prtisident des
ORAK über die Auswirkuneen

der gtobalen Wirschaftskfu .

FORMAT: Herr Prrisident, Stich-
wort globale Wirtschaftskrise. Wie
schätzen Sie die derzeitige Situation
ein?

Benn-lbler: Es ist, als ob der Hase
gebannt auf die Schlange starrte. Die
wahren Auswirkungen werden aber
erst im nächsten Jahr zu sehen sein.

FORMAT: Welche Aufgaben kom-
men damit auf die Anwölte zu?

Benn-lbler: Es geht jetzt darum,
Vermögen und Unternehmen zu si-
chern. Letztere durch Restrukturie-
rung und Refinanzierung. Das bein-
haltet auch jede Menge juristischer
Aufgaben. Und wenn das alles nichts
nützt, sind wir im Insolvenzrecht an-
gekommen.

FORMATT Welche Rechtsbereiche
s ind j e tzt spe zie ll g efragt ?

Benn-lbler: Es ist ein breites Auf-
gabenspektrum, das den gesamten
Bereich des Wirtschaftsrechts um-
fasst. Ausgehend vom Gesellschafts-
recht bis hin zum Arbeitsrecht.

FORMAT: Werden die Anwälte un-
ter der Finanzkrise leiden oder gar
profitieren können?

Benn-lbler: Wahrscheinlich wird es
wie überall Gewinner und Verlierer
geben. Theoretisch ist es möglich,
dass der Anwaltsmarkt ähnlich wie
andere Branchen reagiert und
schrumpft. Spezialisten müssen sich
dann rasch den neuenAnforderungen
anpassen. Als Kanzlei breit aufgestellt
zu sern ist sicher kein Nach-
teil.

FORMAT: Hierzulande
werden aber im Schnitt
85 Prozent des gesamten
Geschäfts von kleinen
Kanzleien betreut.

Benn-lbler: Es kommt
weniger auf die Größe
denn auf die Ausrich-
tung an. Wenn es bei-
spielsweise notwendig
wird, ein Unternehmen
zu restrukturieren, wer-
den Arbeitsrechtler gut
beschäftigt sein.

DELLE BEI
M&A. Die An-

wälte von Graf
Pabch Taucher

enivarten Um-
satrrückgänge
bei Firmenkäu-
fen und Über-

nahmen.

gibt für Berahr
vielan fun.'

Gottwald Kranebitter
KPMG

>> Untemehmen bisweilen zu wenis
bekannt sind. So sind etwa in der Wirt]
schaftskammer in den vergangenen Mona-
ten die Anfragen zum Thema ,,Kurzarbeit"
merklich angestiegen.,,Die Untemehmen
benötigen in arbeitsrechtlichen Fragen

begleitende Hilfe", so Peschek, der
künftig wolrl nicht unter Arbeits-
mangel leiden wird.

Vertragsrecht wird gefragt.
Wer sich in den letzten Jahren

hingegen auf die Begleitung
von Börsengängen ver-

lassen hat. kann zurzeit
weniger Aufträge lukrie-
ren. Der Wiener Anwalt
Wolfram Themmer von
der Sozietät Themmer,
Toth & Partner ortet wei-
ters im M&A-Bereich
,,massive Auswirkun-
gen", und auch Michael
Barnert, Partner bei Bar-

AUSBIICK. Gerhard Benn-
lbler sieht in der Anwalb-
branche Verlierer und Get
winner -,,wie überall".

,,lch bin für die
fuualbbnrrche

die Zutunft
anlaqgt."

Michel Barnert
Barnert, Egermann, l l l igasch

nert Egermann Illigasch Rechtsanwälte,
weiß, dass durch die mangelnde Liquidität
am Markt viele Projekte auf ,,hold" ge-
setzt oder ,,sogar nach monatelangen, in-
tensiven Verhandlungen doch nicht zu-
stande kommen".

Gleichzeitig bietet die derzeitige
Situation aber auch Gelegenheit, Unter-
nehmen oder Teile davon zu relativ güns-
tigen Konditionen zu erwerben, was wie-
derum das Transaktionsgeschäft belebt.
,,Im M&A-Bereich geben zweifelsohne
jetzt die Käufer den Takt vor", bemerkt
Themmer. Im Klartext: Die Käufer haben
bei Übemahmen eine sehr viel stlirkere
Verhandlungsposition. Die Verkäufer müs-
sen angesichts der Krise Zugeständnisse
bei Haftungshöchstgrenzen, Garantie-
zusagen oder Finanzierungssicherungen
übernehmen. Die Konsequenz: Trotz
sinkender Volumina der Käufe und
Verkäufe steigen die Ansprüche an die
Verträge und nimmt damit wiederum die
Arbeit für die Anwälte zu.

Uberhaupt kommt im Vertragsrecht
einiges auf die Anwälte zu. ,,Verträge wer-
den in Zeiten wie diesen vor Abschluss
eher dreimal angesehen", weiß die Wiener
Anwältin Alix Frank-Thomasser von Alix
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Frank Rechtsanwiilte.,,Überhaupt wollen
die Vertragspartner ihre Rechtsposition
gleich von Begim an abgrenzen undwah-
ren." Auch Finanzierungwertäge zu be-
tneuen und zu begleiten stellt für Juristen
jetzt eine Herausforderung dar. ,,Gerade
was die Kediwergabe gößerer- Volumina
angeht, wfud d€Nzeit intensiver und l?inger
verhandett als in derVergrogenbit - keine
Frage, es wird hirtrl,', sl<irzislBernd Tau-
cher. Aber auch bestelende Verträge, wel-
che die nnanzierung des Unternebmens
betr,effen, müssen emeut überpräft tmd
gegeberenfalls angepasst werden.

,,speziell bei langfristigen Finanzie-
rungen ist zu klären, welche Rückrius-
rechte der Mandant wegen veränderter
Geschäftsgrundlage hat", w.eiß Christian
Nowotny, Institutsvorstand für Zivil- und
Unternehmensrecht an der Wiener'Wirt-
schaffsuni. ,ludem gilt es, bei Kreditver-
trägen zu prüfen, ob diese Klauseln ent-
halt€Nr, die Banken berechtigen, Nachbe-
sicherungen an fordern." Besonders viele
Anfragen besorgter Mandanten verzeich-

net d€rzeit die auf Unternehmensrecht
spezidisierte Anwältin Beaina Windisch-
Alteri:,,Bei Fhemdwährungslrrediten muss
man je nach Einzelfall abklären, ob die
Bank diesen in Ettro konvertieren darf."

Krisefördert SüreiL Raoul Hoffer, Part-
ner bei Bindq Gdhswang, umreißt eine
Tendenz, die den Anwälten zusätzliche
Beschäftigung sicherr ,Jn einer Phase der
Rezession werden Vertäge nicht gleicher-
maßen eingehalten wie wäbrend eines
Booms." Fin erhähtes Ausmaß an Rechts-
streitigkeiten macht auch Horst Ebhardt,
Managing Parürer bei WoH Theiss, aus:
,,Vielen Unternehmen bleibt heute einfach
weniger Freiraum fir einen Vergleich, da
sie ihre Forderungen benötigen und diese
auch vor Gericht einfordem."

Vor den Kadi geht es auch, wenn das
Thema Schadenersatz schlagend wird.
7ßrgtsrch" dass durch falsche Beratungs-
leisfungen Vermögen vedoren wurde,
,,reichen die Forderungen gegebenen-
falls von Schadenersatzansprüchen bis hin

Un GERE.HT. Uc$n f,fffiigtttgen ffi fiuälle tihf-
lig üsr rr dem Afteils. ud Suidgqicil a üm.

zu Ansprüchen in der Tnsolvetrz", sag!
Dieter Heine, d€r mit seinen Partnem ne-
ben der Uniqa auch für den milliarden-
schweren US-Fonds Apax tätig ist Er
,"fürchtet überüaupt, dass letztlich viel
Abeit für die Masseveru,alter übrig bleibt
Denn wenn fih die kleinen und mittleren
Unternehmen (KMUs) kein Geld am
Markt ist, könne,n diese auch nicht wirt-
schaften-"Um an Kreditezu komre4 rät
Helmut Mauknet Country Managing
Partner Emst & Young Osterreich, den
Banken, ein ,,transparentes und zeitnahes
Berichtswesen" zu liefern. Überhaupt
solle die gesamte Auftragsabwicklung
und Rechnungslegung durchleuchtet
werden.

Immer öfter müssen Anw?ilte mitWirt-
schaftspräfimgs- und Beranrngsunterneh-
men zusanmenarbeiten. KPMG-Ge-
schäftsführer im Bereich,Financial Advi-
sory Services" Gottwald Kranebitter
vergleicht seine Arbeit mit der eines Feu-
erwehrmannes, und ,jetzt gibt es pausen-
los Feuerwehreinsätze*. Es gilt, den Fi-
aanz-status dbr Unternehnen zu prüfen,
gegenüber den Banken ,,Vertrauen zu
schaffen" und allfüllige Haftungsfragen zu
klären. FürdieAnwälte seien dabei beson-
den Fragen der Organhaftung von Rele-
vanz. ,,Denn oftmals wächst der Schulden-
berg ins Unermessliche, weil der Ge-
schäftsführerhofü das Ruder doch noch
herumreißen zu können", so Barnert.

Den mehr als 5.000 Anw:ilten in
Österreich wirdqs also auch künftig nicht
an Aufträgen mangeln, einen,,gewissen
Einbnrch" bat allerdings die auf Familien-
und Scheidrmgsrecht spezialisierte Anwäil-
tin An&ea lVukovits von Wukovits &
Eppelein ausgemachc ,"Als sich im Au-
gust die Finanzkrise endgiiltig abgezeich-
net hat, haben die Menschen ihre geplante
Trennung hintangestellt." Jede Krise birgt
also auch eine Chance.

- HUBERT TßKNGER
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Josef Toth
Themmer. Toth & Partner

Die Anwdlte der Wiener Wirtschafukanzlei
Themmer, Toth & Partner über spezielle Fra-
gen der Mandanten in der Krise und Chancen

und Risiken einer mittelgroßen Kanzlei.
FORMAT: Ihre Kanzlei zählt schwer-

punktmäl|ig kleinere und mittle re (J nte meh-
men zu ihren Mandanten. Wie wirkt sich die
Wirt schaftskrise auf die B eratungs anforde -
rungen lhrer Kanzlei aus?

Themmer: Gott sei Dank sind die Aus-
wirkungen der Krise bei unseren Man-
danten noch nicht sehr stark zu soi.iren. Die
Krise schlägt sich ganz allgemein aber in
einer negativen Haltung unserer Kunden
nieder. Entscheidend wird sicher das kom-
mende Weihnachtsgeschäft werden, auf das
viele Untemehmen mit Spannung warten
und das auch unmittelbare Konsequenzen
haben wird.

Toth: Aus der Erfahrung füiherer Krisen
kann man aber sagen, dass vorbeugende Per-
sonalreduktionen oder Filialschließuneen
oder die vorzeitige Kündigung langfristfier
Verträge sicher ein Thema werden.

Karauscheck: Klar ist aber bereits jetzt:
Themen in Expansionsphasen sind andere
als die, die wir jetzt behandeln. Die Suche
nach neuen Standorten spielt zurzeit etwa
nur eine untergeordnete Rolle. Wir sind an
einem Zeitpunkt angelangt, an dem sich die
Unternehmen keine Sentimentalitäten wie
etwa schöne, aber unrentable Paradestand-
orte mehr leisten. Man merkt auch, dass
in der Wiener Innenstadt der Run auf sute

Lagen seit dem Sommer spürbar nach-
gelassen hat.

Themmer: Auffiillig ist auch, dass flir ei-
nige Untemehmen die Krise als Ausrede frir
llingst notwendige Veränderungen herhalten
InUSS.

FORMAT: Wie ist die Stimmung unter
Ihren Klienten?

Themmer: Die meisten wa-rten ab und
verhalten sich zurückhaltend. In der Kon-
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Itra#c Gelegentlich muss rnan
eben auch die Größe haben' Madate abar
lehn€n. Eryansim bedürfte eim enormen
ZeiaufumAes rmd Orgmisationsbedrß.
Slh waen bislmg nie b€reit, dies€n Schria
an mhen. Das Thema OseuoPa wird au-
ß€rd"m äb€rschät4. Bishs ist uns damus
noch nb ein Nachteil erwachsen

FmilAT Mn ln den Ehdn&, Pr&-
tisch allcnArNAIftn n Östcneich geht es
tmzWirtschsbise gß.Wihdcn Sic w-

sql der WM nvisdun daÄnwölten
isturrcbhsü?

Tlsnne MeinerAnsicht nach frmk-
timiert derWenbew€ö gut Aber es is.si-
cher ein V€diflst der l(amner' dass d€r
Anwaltsb€ntr in seinern Niveau sehr hoch
sehaltenwird- Drmping gibt es aber natür-
f,cn aucn in unserern Beruf. Was für nied-
rige Prreise eirem vor allem im
lich€n Bq€ich y6a manchen Anwälten oft
angpbd€n wird' knrm man sich gar nicht
vqstellen"

Tdu Mm i$ ab€r als Anwelt sicüer dann
konkunenzlos' wem cs eirem gelingt' eine
Vertrauensbasis zwiscüen MmdanM und
Anwalt aufubaren. Klient rmd Anwalt
sollten imm ein lbm sein.

FORTAT Wlz kirmen Sie sbh gegen

Erict lbrausdteck
Themmer, Tdh & Partner

ttolfnm Thcrnmer
Themmer, Toth & Partner

Xnzlelq vqrdcnan einige inner gößer
wedenblwwcn?

lbasdreclc Es gib eben Gehiete' die
könn€n wirnich abd€cken Boi ein€m Btr-
s€ngang wihdfl wirunseie Kli€n@n anm
neispiel nicht beütrlen Das sehe ich völlig
unerirdimat Attr der a&€n Seib habqr
wir aber eb ffi und einfache l(mmw
nitation mHeinmfu rmd könm ms ur
bürdsrarisch miteinander ausauschen Icn
mächte nichfrdcs Mal mit 20 bis 30 k-
nern rcdenmtissen-

FONtßLUtus lalra Sie wm iwistidtat
Nactnvudts? OIt lrönt tnü\ es sei baner
sdwbrigeg, glfrc firrristrzi, 7t fnderL

nsrnu: Oam mstg wfu nicb6" Die
JüeAbsolv€m v€rfügpn äb€r ein sehhG
hes AuSilüngFniwanmd haben ungürue
Sfa*@lse. Das einzigs Prohl€mis
OlenobbntOsngslryeiEnzbehrrrnlrrwt
adellnirmü:lrfofu beig$ractß Die l<atn
nrarr erst im Ungmg mit Klilenm ler .nen

t(aasdreclc Die judstisch perfelde Ut-
zung is außerdem nicht rmbedingt inm€r
die für d€n Kli€nt€n besE. Oft ist einem
lvtandamen mit eircr Kompromissläsung
€h€r gedfont Daat mtrss man aber die Gabe
bab€n, mit Kli€nm reden zu kihmen.

INTERI/IEIU: l[|GELlf IRATER

sunsilt€rindustrie is die Stirrmung sehr

schlä,hg bei den Bmken istsiebesser.
flRilt$Izltie wirft sich dic kise ad dic

Adv&anr aus? Bekottutwt die A'wvöItc
nelv ofurwaniger ?.fin?

Ihelnm: Solche Phas€n berge'n imner
auch Ctancen für die Anwälte' Es

verlagert sich eben der Schwerpunkt

"oo 
äioe,m zum anderen Thema' der

Berarnngsbedarf ist aber immer gleich
groß. Es-zeigt sich jedenfalls: Die Unter-

iehmen, die bei der Rechtsberaumg in der

I(rise sparen, kaufen sich damit hobleme
ein.

FORTAT: Sb shd on östeneiclßclwt
Matfu mit dni PCIucn und siüqt.lwisun
etvr etrc khinc bis nitulgt& Ks&lci tütd

verfiigen - wie vicb oüerc Wrtschffis-

? fm*len - äber kzirc Nicderlosna
; U Ost"raoP-Was naclm Sie mit Man'

: Aut aX ry*e in OsntmPfuttöti'
= genwibdcn?
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